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Donnerstag, 18. Mai 1822.

Schulden und Anleihen.
Wahrend die Konferenz von Genua in den letzten

Ziegen liegt und am Freitag geschloffen werden soll,
sollen in Paris drei Konferenzen stattfinden , die zwar
mcht mrt dem Apparat von Genua in die Erscheinung
treten^ aber an politischer Bedeutung der Konferenz
von Genua nicht sehr viel nachstehe« Die eine hat
schon begonnen: eigentlich handelt es sich hierbei nicht
um eine Konferenz im üblichen Sinne , sondern der
Reichsfinanzminister Dr . Hermes  verhandelt • als
deutscher Bevollmächtigter mit den Vertretern der Re-
paratronskommiffion über die Erledigung der ver¬
schiedenen Noten, die von uns 60 Milliarden neuer
Steuern und eine Finanzkontrolle forderten . Aber
nicht nur die aktuellen Fragen sollen in diesem Zwie-
spruch erörtert werden, sondern darüber hinaus will
man versuchen, ob nicht eine internationale Anleihe
das Reparationsproblem aus dem Zustande der aktuel¬
len Krisen in den zeitweiligen Ruhestand überführen

können sich freilich Frankreich und
Deutschland und auch die Reparationskommission und
Deutschland nicht allein verständigen . Dazu gehört
vor allen Dingen der Geldgeber. Und wie die Dinatz
heute liegen ist ohne Amerikas Mitwirkung eine inter-
nationale Anleihe nicht denkbar . Auch wenn sie aus¬
geschrieben wurde, käme doch kein Ertrag herein , der
das Aufgebot einer solchen Aktion lohnen würde . Nun
wird brmien wenigen Tagen , nämlich am 24. Mai , eine
andere Konferenz in Paris tagen : ein Sachverständi¬
genausschuß der Reparationskommiffion , dem auch Herr
Morgan  als Berater angehören wird . So schwierig
die ganze Anleiheftage ist. so schöpft man doch aus
Morgans Teilnahme allerlei Hoffnungen . Ob sie be-
rechtigt sein werden mutz erst die Zukunft erweisen.
Uber immerhin durfte die Bemerkung zutreffend sein

jo Ktnet . und nüchterner Kaufmann wie
Morgan nicht aus irgendwelchen Eitelkeitsgründen als
Sachverständiger nach Paris fährt . Wenn er ein solches

"i!? ^ Euwnhat . leitet ihn die Hoffnung , sachlich
auch etwas zustandezubringen . ^
ar  r ^un hängt aber das Problem der internatiorralen
Anleihe unlöslich nnt der Höhe der Reparationsschuld
zusammen. ferner haben diese beiden Fragen die
Eigenschaft, daß sie sozusagen die Voraussetzung für
mne Stabilisierung der Valuta darstellen . Die dritte
Konferenz von Paris soll fa eine solche der sämtlichen
Zentralnotenbankinstitute der Welt sein, die auf de^
m Genua gewonnenen Basis die Frage der Firisrnna
der Wechselkurse und der Valuten miterttxSTa

Das primäre Problem ist und bleibt die Höhe der
Reparationsschuld . Darin sind sich alle Sachverständi¬
gen der Welt einig , und die Herren Poincars und Kon-
sorten schalten sich, aus der Reihe auch der mindern
lE>(X(t)fCTtJICT(TUS, tDCTttt jt€ CtU$ UOlitffcfteTt flSWinS*m
diese Grundtatsache bestreiten. Nichts ist charÄterfftb
scher für den Geisteszustand des heutigen Frankreichs

dieser schlechthin entscheidenden Frage keine
politische Partei den Mut ausbringt , die Herabsetzung

015  Programm auf rh« Fahne
» eniSct  aber die französische Öffent¬

lichkeit auf den Kern des Problems v. rbereitet ist
um so bitterer muß die Enttäuschung werden . '

nod) "icht in Europa eingetroffen
UM schon erfahrt man ' aus emem englischen Blatte

BoraussctzuM einer Regelung der deut-
Reparationsverpflichtungen eine Vereinbarung

unter den Alliierten anfieht , den augenblicklichen Re-
parationsMtrag auf eine vernünftige Summe herab-
E aIs, eittcforc ^e Summe 2VZ Milliar-
ben Hund Sterling bezeichnet. Damit nähert sich der
amerikanische Finanzmann völlig den Anschauunaen

britischen Schatzkanzlers Sir Robert Hom^
^ur . deutschen Schuldenlasten nur auf unter 110
Milliarden Eoldmark herabsetzen will , aber 65 Wü-

a?IIis  zurückzustellen empfiehlt , während
fP  Hskliardeu als sogenannte augenblickliche Repara-
tlonsschuld betrachtet werden. Da auch Herr Morgan
dre bisherigen deutschen Leistungen und das Staats¬
eigentum in den abgetretenen Gebieten in Ansatz brin¬
gen will, so kommt er ungefähr zu der gleichen Summe
wie der englische Schatzkanzler. Natürlich sind 45 Mil¬
liarden Eoldmark eine genau so unmögliche Verpflich¬
tung wie die 134 Milliarden des Londoner Ultima¬
tums Es ist im Grunde gleichgültig, ob man jemand
der bestenfalls eine Million Mark Vermögen hat , 50
°® cl  nur 25 Millionen Zahlungsverpflichtungen auf-
erlegt . Aber der englische und der amerikanische
Fknammann gehen von der Idee aus , daß die Summe
der Reparationsschuld darum heruntergeschraubt wer¬
den muß, um Deutschland kreditfähig zu machen. Wenn
snau bei einer Fixierung der Reparationsschuld auf 45

^ "Uf dieser Basis sine internationaleAnleihe zustandekommt.
1 m ^ ^ Emerikanische Fimmzkrmfe sprechen von
1 Milliarde Dollar , die auf dies« Weise zu erzielen
wäre . Zusammen mit der deutschen Zwangsanleihe
MN das  etwas über 5 Milliarden Goldmark. Käme

Ertrag heraus , so ließen sich die Ansprüche
Frankreichs immerhin auf einige Jahre im voraus be-
friedigeu , und man hätte wenigstens einige Zeit Ruhe,
llste Voraussetzung dabei ist aber die. ob Frankreich in
eme- Verminderung der Reparationsschuld willigt.
Dafür fehlen bisher all« Voraussetzungen . Wir ver-
hehlen uns daher nicht, daß Herr Hermes in Paris
einen schwierigen Stand hat , wenn er praktische Nach¬
weise erbringen soll, wie wir Zinsen und Amortisatim,
für eine mternationale Anleihe aufbringen sollen!

Am Freitag Schlußsitzung in Genua.
Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) der gestrigen Nachmittagsfitzung
wurde dre endgültige Vereinbarung,  betr.
me Einberufung der Konferenz im Haag , erzielt, und
ff "" Sinne der vorgestern in der Villa Alberti ge-

iJx 11 Beschluss«. Die Annahme der Beschlüße ver-
pN'chtet gleichzeitig zur Annahme des Earantiepaktes.

> Nachdem man zu dieser Vereinbarung gekommeii ist,
wird dre Konferenz  aufgelöst.  Heute,
Donnerstag , versammelt sich die politische Kommission,
morgen, Freitag , wird man die Schlußsitzung vor¬
mittags 9 Uhr -abhalten.

Die Besprechungen Dr. Hermes' in Paris.

tch- <Ü über das deutsche Ervoss und dt« eraämender̂Mit-
teilungen des deutschen Finanrminifters rukmmengstreten.

^8.  3 ^ .1 Ministsruräsident Poin-
bei den .französischen Delegiertensei der Revarat '0NSLomrL««. Louis Dubais  und den
Atzenden des Garantieausschnsies. Mancler^  ^ÖrTTtann̂ttntftets t>e Lasteyrie  euujfanaen

dir seit Montzig
Relck̂ finanzm'nister Dr. HernKes  mit den Mitgliedern
^ & äS f ' m,S r Mrt . Ern Revorter d«̂ WnE?, guter Quelle erfahren haben, dasi die

Erfwentrerrinaen. dr« Minister Dr. Hermes nach Baris
uberbracht hubê m dr« Revarationslommiffion von demLuten Willen Deuifch-anids. lern inneres Budget
fler-ben su uberzeuWn die Mitglieder der RLaratt ^ L

f « beer  n d ru  ckt batten. Rach dem^ 3öJttTMu falle Î t . Ctufsefiitbctt SJöthetT
nahere Angaben  Wer die schwebenden Fraaen der

Milliarden Eoldmark feste Pfänder und Garantien an-
bietet und ein mehrjähriges Moratorium bewilligt , fo

fid! l>ancn »ü  Überzeugen, irttg das _
rntttelie Dokument keine Präzision  überbrinae und
*n.Jb.l-,!rr Eksamtherl bje Forderungen der RevLcations-
klnrmrffron kerneswegtz befriedige. (Von einer derarti « n
fftellu'runahm- der Mitglieder des Revarations ^ fchûes
rft der deutschen,zuständigen Stell« bis beute lDomiê ta^

nichts bekannt geworden.) De: ..Matür«
übrigens noch dre Revarationskommiffion &  f4tatsächlich entschlossen, sichse b r f e ft zu zeraen uud ^

D u b o , der Sestern den Ministervräsidchtt̂ Doin̂ rSUfer dre Situation aufNatte. babe sich durch die törner!
te' lten 3nstr>ikttonen davon überzeugen können dab di«
kiserEn «.̂ eri»-s keinerlei K onzessionen m-

Die Ablehnung Amerikas.
^ Mai , Rach einer Meldung der

„Ebicago Tribüne ' mrs Washington bat das 6 taats-
i efter5 offrziös dabin geäuhert daß

?Z. d George  uno alle euroväifchen Politiker' sich
tarüchten. menr,  sie annabmen,. dasi die Note des SMats-
ickretars Hughes nr der rusiiichen Fraoe di« Möalickkeit
einer amerrtonii-ben Trrlmrbme an der Korrferem rm San«
off« , lag«. In Wirklichkeit babe die Luabesfchr Note Ä«
Situation ui bezug auf die Haltung Amer^ ^ 4nuber derSowiettesrerung Nicht verändert. »̂ «-u «oer oer
Sin Telegramm der Abgeordneten von Düffeldarf an

die Konferenz„»u Genua.

i \l \&S KP'-fsr. TStfäi
^ _.Dbv«^ iuê Rechtsgrund läge und geven den Berkaillrr«V. iKts ®l)cntlciiböbfoinTncn mth hd? i g„v
seit März 1921 die Städte DüsieLori Duisbu^ urb
durm rranrosisch-belgische Truoo-m beseht. Selbst Ln aMie^ter Seite wurde anerkannt, das» mindestens keit
dem Ä-itvunkt der Annahme des Ulttmatums durch
ttn Ä4 l5Ä tioän.en

wtn Hora tmm.r ©cbictcs leihet irbtrpT

sLit ^ Mî dekunerirZl
Nachdem alle diplomatischen Vo-stellungenvergebttck>
freife Düsseldorf-^ nnc =S <cit dre Genueser Honse -

^edliebeWen BölkL de? E^ e
der dLi rbeMisch" n LMdt̂ W -L ^ st̂ idrigen Besetzung

Unterschriften: Marx. Erkelenz ' dicker Obern,--».».
Dr. Bell. Klöckner. Adams. Blum Obermevern.

Sitzung des Botschafterrates.
D (Eig . Drahtbericht.) Gestern

morgen hat sich der Votschafterrat damit beschästtqt,
ob man der Exkaiserin Zita den Aufenthalt
in Spanien  erlauben könne oder nicht. Es wurde
beschloffen, gegen diese Reise der Exkaiserin keine
Ein wände  zu erheben. Ferner beschäfttgte sich der
Dot,chasterrat nnt dem Bau von Eisenbahnen
im besetzten rheinischen Gebiet,  die von
strategrschem Interesse find. Es wurde beschloffen dasi
die gegenwarttgen Arbeiten aus gewiffen strategischen
Linien aufgegeben werden müssen

Die Einigung « it den Rnffen.
D.-L . Genua , 17. Mai . In der heutigen Abend-

sttzung hat dre russische Delegation  nach län¬
ger^ : Diskuffion die Vorschläge der Konferenz für die
SachoerständigenZusammenkunft im Haag mit un¬
wesentlichen Änderungen angenommen.  Diese
Einigung ist einer geschickten Versöhnungsrede
des schweizerischen Bundesrats M o t t a zu verdanken,
der die redaktionellen Abänderungsanträge der Russen
segemider der ursprünglichen Fassung der Beschlüsse
der Allrrerten als im Grunde so bedeutungslos dar-
ftellte, daß sie die Russen zurückzogen,  über den
Konferenzort sagte Bundesrat Motta , es sei ihm gleich,
wo die Sachverständigen zusammenkämen, aber nach¬
dem man bereits Haag genannt habe und Holland
sicher mit der Aufnahme einverstanden sei, erscheine
eine Änderung nicht angebracht . Rußland sollte daher
nicht unbedingt aus einem Wechsel bestehen. Die
Waffenruhe  sollte in Verbindung mit den Ar¬
beiten der Konferenz auf mindestens ein Jahr
beftistet werden. Sch anzer  erklärt « sich mit den
Vorschlägen Mottas einverstanden und schlug nur eine
befristete Waffenruhe vor . Tschit scher in nahrn
dann auch Haag  als Zufannnenkunftsort der Sach¬
verständigen a n, nachdem der zu diesem Zwecks in die
Sitzung gekommen« holländische Delegierte im Namen
ferner Negierung dem Präsidenten die ausdrückliche
Versicherung abgegeben hatte , daß die Russen im Haag
alle Sicherungen und Vorrechte  genießen
welche den - anderen Delegattonen gewährt werden'
Tschttscherrn verlangte noch, daß die Vertreter Polens
und Rumäniens  ausdrücklich erklären , daß sie
keine Bandenbildungen  in ihren Staaten
dulden werden, was beide Delegierte zusicherten
„ folgte noch eine längere Diskussion über die be-
ftistett Waffe  n r u h e. Als ihr Ergebnis wurde der
VoxschlM L̂lopd Georges einstimmig angenommen, daß
di^ e Waffenruhe mindestens 4 Monate nack
Abschluß der Arbeit der Experten  fortt
dauern muffe. Rach ernigen Einwendungen Japans
o ûrde der russffche Vorschlag angenommen, daß sich
die Waffenruhe aus alle mit Rußland ver¬
bündeten  Republiken erstrecken müsse.

W. T.-B. Genna , 18. Mai . Nachdem in der gestttaen
Nachmittagsfitzung des Unterausschusses des Ersinn
AusschussesT s chi t s che r i n der Wahl des Haags als
Versammlungsort der eimzusetzenden Kommission zu-
gesiimmt hatte , nahm -der Unterausschuß ferner am
Wortlaut des Arttkels 6 seiner süngften Note zwei
Abänderungen  vor . Durch die eine Abänderung
soll bei der Erwähnung des Burgfriedens¬
paktes  klargestellt werden , daß unter dem Wort
„Sowjet -Republik " alle acht unabhimargen und alliier¬
en Sowjet -Republiken zu verstehen find. ■Die zweite
Abänderung sieht vor . daß der Burgfriedenspakt nach
VeentzuMNg der Arbeiten der Kommission im Haaa
noch vier Monate weitergehen soll, anstatt nur einen
Monat , wre ursprünglich vorgesehen war

W T.-B. Genua. 18. Mai . (Drabkbericht.' Amtlick.)
dex oestrisen Srstunq der llitterkommisiion der elften £ om-
w# wn, ander dr« Delegationen Italiens . GrosiLrilannie^
Aarnens . Polens . Rumäniens . Cckwedens und der Sckwett
w 'lfB 3 S *S «ÄS « .» « ' *J »6 .«w,:

. rtttgeteilt werden.

daslelb-e Mandat bat.
-.0. Juni  werden die

Kommisiron den anderen
Die von diesen Kom-

nJr ^ werden alle vorbandenen
M Scknloen. des Privateiaentnms und

»^n!̂ Ä' 'P ^ Efasien . Dre Mitglieder der beiden Kom-
" ^L2c- $ u n i 1932 im Haag  amoefenb

iCTt!' , Die be'den Kommissionen werden sich bemüben. ge¬
meinsame Enpfeblnaaen bezüglich der Schulden, des Privat¬
eigentums und der Kredite zu erreichen. Um zu ermöglichen,
oatz dre Arbeiten der Kommisiion in aller Rübe von statten
«den können und um das cregenseitts« Verttanen wieder-
herzustellen. wird zwücken der russischen Sowjetregiernng
und den gegerwöttig mit der rnsiiscken Cowiettegierm«
verbündeten Regierungen einersetts und den anderen teil-
nemnenden Regierungen andererseits ein Abkommen  ab-
8«schlossen werden, wonach stck sämtliche Länder jeder
aggressiven Handlung  gegen die Gegenseite undn  umftnrÄettschen Provaganba zu enthalten  habe».



gelte L Donnerstag , 18. 9ltA  1922._

Die Sitzung der Unterkommission.
, Kenua . 17. Mai . Die Sifeuna der Unter-
JwiJp .Mton der ersten Kommission wurde deute vormittag
1V.30 Udr vom Präsidenten S cha n , e r eröffnet. Zunächst
ergriff Tschitscherin  das Wort und machte Mitteilung
von der Antwort der russischen Delegation auf die Vor¬
schläge der Untertommissron . Er erhob zunächst Beschwerde
dagegen. fca& di« russische Delegation von den Beratungen
der llntcikominission ausgeschlossen gewesen sei und dagegen.

rutsch « Vorschlag, betr . die Einberufung der Sach¬
verständigenkommission . nicht in der vorgeschlagenen Form
angenommen wurde . Tschitscherrn fuhr fort : ..Man will
also eine Konferenz einberufen auf Grundlagen , die von
denen vcn Genua verschieden sind. In Genua waren alle
Staaten Europas einschließlich Rußland und Deutsch¬
land.  unter , gleichen Bedingungen vertreten . Auf der ge¬
planten Konferenz werden sich die Vertreter der anderen
Staaten ebne Rußland versammeln . Dann soll eine andere
Kommission aus Cowietvertretern gebildet werden. Dieser

tn  keiner Weise unserem Vorschlag. Die
russische Delegation erklärt , daß Ke die Verantwortung für
diesen neuen Plan nicht übernehmen kann. Sie will in¬
dessen nicht,wegen einer Prozedurfrage einen Weg. der zur
Einigung subren kann unbenutzt lauen und gibt bekannt,
daß sich Rußland an der vorgeschlagenen Kon¬
ferenz beteiligen  wird . Die rukische Delegationerbebt

Einspruch gegen den Ausschluß Deutschlands
aus der Zahl der Staaten , dis an den Kommissionen teil-
nkhmen, sollen Die der russischen Delegation in der Ünter-
komMission über diesen Punkt gegebenen Erklärungen be¬
wiesen lediglich, daß der Ausschluß Deutschlands , da noch
Staaten eingeladen sind, die mit Rußland viÄ weitergehende
und viel vollständigere Verträge haben , durch keinen ernst¬
lichen Grund gerechtfertigt ist. um so mrbr . als die Teil¬
nahme Deutschlands sehr große praktische Bedeutung besitzt
m der Frage der Kreditgewährung an Rußland , di« im
Vertrag von Rapallo nicht berührt wird ."

Hierauf ergriff Lloyd George  das Wort und sagte
u. a . ' Ich will nichts werter über oen Ausschluß der
Deutschen,sagen.  Wir haben diese Frage gestern dis¬
kutiert und die Grunde angegeben . die meiner Ansicht nach
gerecht und solche sind. Es ist absolut richtig, daß die Deut¬
schen von der Diskussion der KreDite ausgeschlossen sein wer¬
den. Bevor man zu Krediten kommt, müssen zweifellos erst
die sehr schwierigen Fragen der Vrivatsüter und Schulden
erledigt werden . Selbst .,wenn man zu Krediten gelangt,
muß außerdem noch berücksichtigt werden, daß Deutschland
kcm Land ,st. das geeignet wäre , in diesem Augenblick irgend
lenmndem Kredit zu geben. Sern Beitrag kann auf alle
Falle nicht sehr bedeutend sein. Auf der anderen Seite
wurde Deutschland , wenn es anwesend wäre , an der Dis¬
kussion über Fragen teilnehmen , bezüglich deren es schon zu
Abkommen mit der russischen Regierung gelangt ist. Ich
glaube nicht, daß dies gerechtfertigt sein würde . Wenn das
Übereinkommen verwirklicht ist und wenn den Regierungen
Anemvfehlung.en gemacht würden , wird man zweifellos
Deutichlaiid nicht bindern können, beim

Wiederaufbau Rußlands
mitzuarbeitU . Es würde eine Torheit fein, ihm dies zu
versagen. Es ist wünschenswert , die Mitarbeit von allen
denen ru erhalten , die solche leisten können. Das ist alles,
was ich zu diesem Punkt,u sagen habe. Bezüglich der Ein¬
wendungen Tschitscherins gegen Haag sagte Lloyd George,
dort herrsche die große internationale Atmosphäre , in der die
großen internationalen Fragen gevrüst werden könnten.
Zum Schlüsse. ging der englische Vremier noch auf den
Nrch tan .grrsss vertrag  ein . der in der russischen
Note so viel Platz einnrmmt . Er sagte : Ich hoffe, daß
wenn wir erst einmal .den Waffenstillstand  abge¬
schlossen haben werden , redss Land sich nur noch mit seinen
eigenen Angelegenheiten beschäftigen wird . Während der
16 Jokre . in denen ich nunmehr Staatsminister bin — und
im glaube , daß keiner hier unter uns ist. der gleich lange
Minister .ist — glaube ich zu der Einsicht gekommen zu sein,
daß es viel besser ist. wenn jeder stch um leine eigenen An¬
gelegenheiten bekümmert . Ich glaube , daß kein Minister
und kein Staatsmann irgend etwas Besseres vornebmen
kenn, als die Dinge in seinem eigenen Lande zu bessern.
Ich Klaube. leder von uns bat sehr große Schwierigkeiten
m seinem eigenen Lande zu überwinden , so daß es gut wäre,
er beschäftigt stch vor allem damit und läßt die anderen
Länder ihre « chwierigkeiten allein lösen. Nur auf diese
Weise würden wir vorwärts kommen.

. TJ Genua . 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Die heutige Sitzung der politischen
Kommission  wird um 11 Uhr vormittags ftatMnden.
In der Sitzung werden auch französische und belgische Dele¬
gierte vertreten sein. In französischen Kreisen verlautet,
daß Frankreich und Belgien einen Garantievakt  in
der heutigen Sitzung nachträglich annehmen  werden.
Bartbou  bat gestern abend diesbezügliche telegraphische
Instruktionen von Po ui ca rS verlangt . Di« Schlußsttzung
wird Freitagvormittag 9.40 Uhr im Palazzo San Georgm
stattfinden . Am Nachmittag werden alle Delegationenabreisen.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 232.
Die Abreise der deutschen Delegierten.

. *7,„®e«uo. 18. Mai, (Drabtmeldung unseres Sonderbe-
uchteritatters .) Der . tschechoslowakische Ministerpräsident
Be nefch ,st beute frub nach Prag abgereist.  Deute
vrnnittag weroen. mehrere Mitglieder der javanischen, spa¬
nischen und franzoirschen Delegation aus Genua abreisen.
Ferner gebt beute rin Speziaswicgen mit den noch hier wei¬
lenden Sachverständigen und Sekretären der deutschen Dele-
kation aus Genua ab. Reichskanzlrr Dr . Wirth  und
Außenminister R a t b e n a u werden erst am Freitag nach
Mluß der ^Plenarsitzung abreisen . Unmittelbar nach ihrer
Rückkehr wird e,ne Kabinettssitzung  stattfinden , der
eine Besprechung des Reichskanzlers und des Reicksauhen-
ministers nnt den Fraktionsfübrern folgen wird . Am Mitt¬
woch oder Donnerstag findet dann eine Sitzung des Aus-
part,gen Ausschusses  des Reichstages statt , in der
über die Verhandlungen in Grnua Bericht erstattet wird An
die Darlegungen des Kanzlers und des Außenministers wird
stch eine ausführliche Aussprache anschließen. Damit wird
voraussichtlich, die Genueser Konferenz parlamentarisch erle-
d'gt kern, da im Vlenumdes Reichstages  eine Aus-
wracke über die Konferenz von der Regierung nicht vor¬gesehen  ist.

1 Dr . Wirths Münchener Besuch abgesagt.
Lr . München . 18. Mai . (Ei«. Drabtbericht .) Im Gesen-

Wi. ru den bis mstern mittag an zuständiger Stelle in
München vorliegenden Informationen ftebt es. wie wir er-
fuhreu . nunmehr fest, daß Reichskanzler Dr. Wirth  auf der
Rückkehr, von der Genueser Konferenz nicht ,um Besuche
nach München kommen wird . Dre Parteien des Reichstags
wünschen, daß. der Reichskanzler ihnen nach Beendigung der
Konferenz eingehend Bericht erstattet . Der Wunsch der
Parteien ist so dringend , daß Reichskanzler Dr . Wirtb den
geplanten Besuch in München v o r e r st aufgegeben  bat.

Die deutschen Sachleistungen für die Bewohuer der
zerstörten Gebiete.

. . . | Paris . 18. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Da das fran-
zostfche Parlament die Sonderbestimmungen des Wies-
badener Abkommens  und des Abkommens über die
deutschen Sachleistungen auf das Revarationskonto noch
nicht ratifiziert hat . die Einwohner der zerstörten Gebiete
aber nickt mehr länger mit dem Wiederaufbau warten
wollen , hat die iMnzöstsche Regierung Bestimmungen er¬
lassen. damit die Geschädigten unverzüglich deutsche Liefe¬
rungen erhalten können. Danach können ste stch nach Er¬
füllung bestimmter Formalitäten schon jetzt direkt  mit den
deutschen Lieferanten in Verbindung setzen und mit ihnen
Kontrakte abichlieben. Di« Preise müssen in Franken ver¬
einbart werden . Die Bestellungen sollen zur Vermeidung
von allzu geringen Posten einen Minimalbetrag von 4M)
Franken erreichen Um die Zahlung dieser Beträge bat stch
der französische Besteller nicht zu kümmern, sondern ste wird
von der franzostschen Regierung besorgt.

Der Berawerksetat vor dem Landtag.
Ur . Berlin , 18. Mai . (Eia . Drabtbericht .) Der preu¬

ßische Landtag nahm in seiner Mittwochsttzun« ohne Debatte
den Gesctzcntwurf über die Erhöhung der Aus¬
gleichs z u s ch! äg e für die preußischen Be¬
amten  in allen drei Lesungen an und setzte dann die »weite
Beratung des B e r a e 1a t s fort.
, . Abs . Cobottka (Komm .) wandte stch in seiner Rede
besonders gegen die Einfüürung von ÜberschiSten.

Abs . Franz-  Kattowitz (Soz .) nahm die Bergarbeiter
n die Vorwürfe des Reichswirtschaftsverbandes in

_ itz und erklärte , die Bergarbeiter würden zu überickichten
beieil sein, wenn man nicht obre berechtigten Wünsche ab¬
gelehnt hätte.

Handelsminister Sie ring  betonte di« selbstverständ¬
lich« Psl 'ckt der Regierung , alles zu tun . um die Unglücks-
iälle auf den Gruben zu verringern . In der Frage der Um¬
stellung der Wirtschaftsform der staatlichen Bergwerke werde
alles geschehen, um dieses grobe Werk zu fördern. Der
Minister brachte dann zum Ausdruck, daß er keineswegs den
Bergarbeitern den Siebenstundentag nehmen wolle. Wo
aber Gruben vor der Gefahr des Erlaufens stehen, müsse im
Interest « der Arbeiter selbst zu Überschichten geschritten
roerden.

ASg. Harsch (Zentr .) brachte verschieden« Bergarbeitet-
wLusche vor und richtet« heftige Angriffe gegen die Kommu-
n 'sten wegen ihrer für die Arbeiter schädlichen Streiktaktik.

Ab ». Seinzelmann (U . S .) verlangte im Namen
einer Fraktion die baldige Vorlage von Gesetzen zur
Sozialisierung der Kohlenbergwerke.  Sicher¬
stellung der Kartoffelversorgung für die Bergarbeiter und
ein Verbot der Schnavsbrennerei aus Kartoffeln.

Abg. Hartmann (Dem .) hält die Löhne der Berg¬
arbeiter angestckts der Teuerung für nicht ausreichend , er¬
blickt aber eine Besserung nur in einer energischen Preis-
eukung für Lebensmittel.

Darauf vertagte sich das Saus auf Donnerstag , vor¬
mittags 11 Uhr.

Arbeitsfragen vor dem Reichstag.
Berlin . 18. Mai (Eig. Drabtbericht.) Der Reichs¬

tag setzte am Mittwoch seine Ttatsberatungen  fort,
und zwar bet dem Hausbalt des Arbeitsmtnisteriums.

Arbeirsminifter Dr. Brauns
schilderte eingebend die Tätigkeit seines Ressorts und gab ein
Bild von der außerordentlich fruchtbaren Tätigkeit des Ar-
beitsmrnrfteriums . Der Gesetzentwurf ausErböbungdes
Stillgeldes  werde dem Hause bereits in der nächsten
Zert zugeben. Ebenfalls sieben in der Sozialversicherung
Änderungen bevor. Auch auf das Ovvauer Ervlo-
sron .su nglück  kam der Minister dann zu sprechen. Das
Unglück babe Veranlassung gegeben, entsprechende Anord¬
nungen zu treffen , um ähnliche Unglvcksfälle nach Möglichkeit
zu verbindern . Der Minister teilte weiter mit . daß die aui
der Konferenz in Washington geschlossenen Vereinbarungen
über die dort gemachten Vorschläge bezüglich einer internatio¬
nalen Arberterichutzorganisatron  von Deutichland
bisher noch nicht angenommen worden feien. Die Regierung
habe ihrerseits die Annahme mit einer Ausnabme
cmvfoblen . Dies« Ausnabme betreffe den Wöcknerinnen-
schutz . da gegen dieses Abkommen beträchtliche Bedenken so¬
wohl binstchtlich seiner praktischen Durchführbarkeit als auch
seiner finanziellen Folg .'n beständen. Unter den Gesetzent¬
würfen auf dem Gebiete des Ärbeiterschutzes  befindet
stch. wie der Minister mitteilte , ein Gesetzentwurf über die
Regelung der Arbeitszeit der Bergarbeiter  unter
Tage im Steinkohlenbergbau . Es handele sich jedoch nur um
eine vorläufige Regelung dieser Frage . Der Minister ivrach
dann ieinBedauern darüber aus . daß es bisher nickt gelungen
sei. den Kamvf in der Metallindustrie  herzulegen.
Dreier Kamvs drode leider sich über ganz Deutschland auszu-
debnen und damit nickt nur unserer Wirtschaft , sondern auch
in volitischer Hinsicht gefährlich »u werden. Er balle sich für
veroflicktet . alle Beteiligten eindringlich zu ermahnen , mit
Rücksicht auf das deutsche Wirtschaftsleben und auf den
inneren Frieden , überbauvt unter Zurückstellung aller grund¬
sätzlichen Differenzen noch in letzter Stunde einen Aus¬
gleich  airzubahnen . Der Minister begrüßte es , daß die Er¬
regung . die sich über das Reichs Mietengesetz  bemerk¬
bar gemacht babe . im Abnebmen begriffen sei. Es stelle sich
immer klarer heraus , daß das Re-chsmietengesttz sowohl für
die Vermieter als auch für die Mieter von großem Werte sei.

Abg. Frau S chr ö d tzr - Schleswig -Holstein (Soz ) be¬
tonte nachdrücklich, ibre Partei werde der Unterminierung
des Achtstundentages mit allen Kräften entgsgentreten.

Abg. Andrer (Ztr, ) gab dem Wunsche Ausdruck, daß
der vorliegende Gesetzentwurf über die Regelung der Arbeits¬
zeit der Bergarbeiter möglichst einstimmige Annahme finde.

Professor Moltenbauer (Dtick . Vvt .) meinte das
wrcktrgste wäre , denen zu helfen, die durch die Entwicklung
der Verhältnisse in ihrer Grift mz bedroht sind und da kämen
vor allen die . Kriegsbeschädigten , die Sozialrentner und die
Kleinrentner tn Betracht,

• Abs . E r k.e l e a , (Dem) sprach dem Reicksarbeits-
mrnitter für ie,ne Tätigkeit Dank aus und wünschte, daß er
weiter die Geschäfte führe An seinen Grundsätzen sei nichts
zu tadeln Er betonte , er sei grundsätzlich für die Aufreckt-
eibaltung des 8-Stundentages.

Aba. Schwarzer (Bayer . Vvt .) erklärte , auch seine
Partei halte am 8-Stundentng fest.

Abw Bartz (Kom.) betonte , die soziale Gesetzgebunggebe nickt weit genug
Das Saus vertagte stch zur Weiterberatung auf Donners,

tag 11 llbr . _
Kabinettssitzung in Berlin.

. «. ^ - Berlin . 18 Mai . (Eia . .Drabtbericht .) Das Reichs-kabinett beschäftigte sich am Mittwoch in einer Kabinetts-
sttzung mit den laufenden Geschäften und verabschiedete ein?Reche von Gesetzen.

v. Hirschfeld wiÄer in Haft.
^ -^ Lr . Berlin .. 18, Mai (Eig . Drabtbericht .) Der frübere
Fahnrick v, S lisch fe .ld.  der aus der Klinik entlassen
wurde , befindet .sich wie von zuständiger Stell « mitseteiltwird , wieder in Saft.

Menne legt Berufung ein.
Br . Berlin . 18. Mai . (Eig . Drcchtbericht.) In dem

Disziplinarverfahren gegen Menne , Thieme und
Diblik  ist von dem Rechtsanwalt Bahn Berufung
eingelegt worden . Die Sache wird nunmehr den
Reichsdisziplinarhof in Leipzig beschäftigen.

Der Prozeß wegen des Petersdorfer Zwischenfalls.
W . T.-B. Oppeln . 18. Mai . In dem Petersdorfer

Mordprozeß hat der Staatsanwalt gegen drei Ange¬
klagte die Todesstrafe  und gegen drei weitere An¬
geklagte je 15 Jahre Zuchthaus  beantragt . Die
Urteilsverkündigung wird heute nachmittag 4 Uhr er¬
folgen.

Staatstheater.
(K l e vn es Sau  s .)

Uraufführung : ..Casanova in  Dux ". Tragikomödie
in einem Akt von Ernst Lissauer. — In neuer Inszenie¬
rung : ..Eine florentinische Tragödie ", ein Akt
von Oskar Wilde.

Der Abend begann mit Wildes ..Florentiniicher
T r a g ö d i e“. Wieso Tragödie , da doch alles wunderschön
endet : die Stickluft der Ehe Simones und Biankas geläutert
und der ebeliche Boden durch das Blut eines genießerischen
Prinzleins frisch gedüngt wird ? Ein Mord und ein Treu-
bruch — das ist der nabrbasieste Boden für die Ehe, Aller¬
dings mit der leichten Einschränkung - beute in unserer ver¬
feinerten . empfindsamen Zeit kaum, aber damals als die
„Renaissancemenschen" liebten und haßten ! Ja . das waren
noch Menschen von Fleisch und Blut , da hielt die Frau dir
Fackel, indes die Männer , der Legitime und der Geliebte,
miteinander ums Weibchen kämvften wie brünstige Hirsche.
Damals war die männliche Kraft und Eewandheit noch
io valutastark wie zur Zeit Jupiters , der ja auch als Stier
verkleidet,zu Euroven niederftieg . Und so jauchzt denn
Bianka , als ibr bisher mißachteter , bandelsbeflissener Gatte
den Prinzen getötet bat . in drm keligen Enthusiasmus einer
wundervollen , glückverheißenden Entdeckung- . Warum hast
du mir nickt gefast , daß du io starkWorau?  Simone:
Warum hast du . mir nickt gssagt. daß du so schön'' " —

Der skeptische Zuhörer von beute stellt einige Fragen : 1.
Simone der Kaufmann , spricht wobl nur so pathetisch, um
rm will zu bleiben ? . 2. War dieser Weg, Krast und Schön¬
heit »u entdecken nicht ein wenig umständlich? 3. War
Bianka von der Kraft ihre « Mannes wirklich io entzückt oder
war die,es Entzücken nur -die ultima ratio ihrer Rettung?
4 Ist die vbystsche. Kraft in der Tat so ausschlaggebend?
5, Fielen Oskar Wilde zuerst die beiden ek,tatischen „Warum"
der Gatten ein und bat er dann das Stiick davon geschrieben?
und 6. Ist gerade Oskar Wilde als Autorität für seelisch-
seruelle ReileLe beim Weid besonders zuständig? Bevor er
alle diese Probleme nickt gelost bat . kann er zu einem vollen
Genuß des Stückes nicht komm>n. Ähnlich mag es vielen er¬
gangen sein, denn die Aufnahme war geteilt . Es gab als
Einprägsamstes einige bildhaft schone Augenblicke im Spiel

nur geben bei ganz beioidocs zwingender Besetzungsausstcht.
Das lockere Pärchen Bianka und Prinz (Johanna Mund
und K. L. Diedl)  kosten in Gegenwart des Gatten mit einer

Unseniertbert . die alte Sünder erröten machte. Das war
überflüssig. Das Koicn meine ick: wenn auch das erregte
Paar zu allem fähig ist. fo hat doch die Bühnenkunst ihre
Sittlichkeit in ästhetischen Grenzen und die sind überschritten,
wenn mehr geschiebt. als zum Beweis für den Gatten von¬
nöten ist.

Dann folgte ..Casanova in  Dur ". Ernst Lissauer
bat eine Vorliebe für Formatmenschen aus der Menschheits¬
geschichte. Er stebt ste durch sein Temperament reißt ste an
sein Herz, tränkt ste mit seinem Blut und stellt ste neu belebt
vor unsere ästhetische Anschauung. So : Jacovo Casanova de
Setnaalt . gräflich Walditcinscher Bibliothekar . Das seltsame
Gewächs mag der Wirklichkeit nicht entsprechen, was ohne Be¬
lang ist. io ist dem Dichter dach eine von Menschlichkeit ge¬
sättigte Gestalt gelungen , die ans Gemüt gebt. Ein alter
Narr , der sich in Fetzen verblichenen Ruhmes wie in einen
Fürstenmantel kleidet und knavv vor dem letzten Schnaufer
sich mit noblen Bekanntschaften brüstet . Vielleicht nickt
Casanova , aber ein fast Grausen erregendes Symbol jener
Macht , di« alle Menschen bändigt , der Eitelkeit . Mir lacken
über «bn. werden zur Teilnahme entzündet und tüblen doch
lcise die Furcht , wir seien ebenso oder deck nur in Graden
anders , als dies unglaubliche , armselig«, genialische, ver¬
kommene Subjekt , das doch zugleich ein Zug tragischer Wrb-
nrut verklärt . — Dies der Eindruck der Lektüre. Bedenken
für die Wirkung auf der Bühne bestätigten sich. Es fehlt
jeder ernsthafte Gegenspieler , den das Drama nun einmal
verlangt . Das Gewimmel der vielen Bedienten uiw. wirkte
weiterhin auflockernd: es geschiebt nichts Rechtes und es ist
aus die Dauer schwer zu ertrag, -n, wenn immer derselbe
Mensch immer nur keift und von sich stlbst redet . Dazu kan,
(er Tbeaterschluß des Selbstmordes , um es Kar erkennen zu
lassen, daß wir es mit einer glänzenden novellistischen vsncho-
logischen Studie , aber nicht mit einem die Forderungen des
Tbeaters gebührend beruckstchtigrnden. Drama zu tun baben.
Unser vorzüglicher Aua , Momber  gab auch nicht dir von
Lrssauer gewollte Gestalt . Seine gradlinige , monumentale
kimstlerische Art der Gestaltung ist nicht geeignet, einem ur¬
alten . vom Leben ramvoinertrn größenwahnsinnigen Kau,
Relief zu geben : so ergaben sich auch durch die Darstellung
noch leereStreckrn . zumal das Publikum den in allen Sprachen
radebrechenden, zerknitterten Abenteurer nur schlecht verstand.
— Eine Häufung von ungünstigen Faktoren , die es begrelf-
ltck erscheinen lassen konnte, daß der Beifall vieler nickt ohne
Widerspruch blieb . Doch konnte der Dichter. Aus . Momber
sowie der verdiente Spielleiter Dr . Burboum melemal für
Beifall danken. a.

Aus Aunst und Leben.
* BotteagsoSeni » Walter Bloem . Dem Verfasser bet

mtefeelefieitenRomane „Das eiserne Jahr " und ..Volk wider
Volk mit ihrer Verherrlichung des Blut - und Eiseu -Ge-
dwnkems ist es gewiß schwerer als irgend eäuem anderem
gewoÄem. stch auf die neue Zeit einzuftellen. Die g«strig«
Borlcffun« eigener Werke tm kleinen Saal des Kurhauses
beÄeutete sewrssermanen sin Programm der Resignation
das mehr als ein reim literarisches Interesse beansvruchte.
Straick in der Haltung eines rm Krieg ergrauten Soldaten
trat Walter Bloem vor fein Publikum , soldatisch, nlännlich
und doch von schlichten Herzenstönen erwärmt war sein Vov-
trag . So oder Lbulich mrck einst LMencron gewirkt haben
Ern« gluheicke Vaterlandsliebe bebte im jedem seiner
Warte . Wuchtig letzte er mit einem Goethes Prolog im
Himmel nachempfundenen „Vorspiel zu dieser Zeit " em.
bas Deutschlands tieffte Erniedrigung unter dem Bild eines
Tanzes der Todsunden um den Satan erschaute. Sodann
las der Dechter aus einem demnächst erscheinenden Staden-
^nronM , „Brüderlichkert " di« Rede eines jugendlichen
KriegshelLen und Ioealisten vor . die durch ihre aktuelle
Schlagkraft den spontanen Beifall der Zuhörer heraus¬
forderte . Der deutsche Gedanke, im Kommunismus wie bn
der Demokratie und der Monarch « lebendig umspannt alle
aufbauenden Kräfte der Weckt. Aber die Kehrseite dies«
Unrv« ia'lrtat fft dre Zerrt,senhett . die uns« Reich der Mitte
^mernd in emem Zustand der Weißglut « hält . Einem
Bismarck gelang es . zwar , di« Massen in eine Form zu
amen,  aber der EMUngsprozeß war noch nicht ab̂ -
Mossen . und dre Femde vermochten die Form einzudrücken
Ab« wunderLar ! Das alte Chaos kehrte nicht wieder Die
Form war verbogen imd »« beult , doch hielt st« zusammen
wnd wrrd zusamrmenhalten Politik fft nach Bismarck die
Kunst des. Möglichem, und so bleibt dem Seiden des Romans
und mrt chm dem Dickt« , der einst m Wiesbaden der Gast
des Kaffers war . nichts übrig als die Anerkennung des Ge¬
wordenen . denn die MwM - rotgoldeue Republik fft d« Wille
k« uberw « « nLen Mehchert des deutlichen Volkes. Forde-
runsen der Zukunft ab« sind Arbeit . Einigkeit und hin-
se-bende ßwfce zu lede-m Staatsbürger ohne Ansehung der
.liass«. des Glaubens und der politischen Überzeugung. Eine
packende Schilderu ng au« dem Kriegsjahr 1915 «ab dem auf
inannliichen Ermt gestimmten Abend einen würdigen Ab-

E Kdr »ahlreiche PuLMum spendete



Nabrhaff and gesund.

Bedeutend billiger als Flpkih j

Bratsthellfisdie Pfd, 8 .- , große Merlans Pfd. IO.
ff. Seelachs«L.'N , » Mk., la fetten Cabliau IO Mk
la gr. Schellfische«to. ^ 9  Mk., ff. Seehecht„tfÄ 15  Mk,

ha Ausschnitt entsprechender Aufschlag.

Ferner:fWnst&Angelschßöflsclie in all. Größen, aflerfeinsten Nordsee-CaWfau, ft Heilbutt
Steinbutt, Tarteitt, Schollen, Seezungen, Rotzungen, Limandes.

IäS Haie—Hechte—Zander—Rheinsalm
billigsten Tagespreisen.

Feinste ntaljesherhipe.IHlSalitierinne.
Fischkonserven , Oelsardinen , Sardellen , Kaviar.

Geräucherte und marinierte Fischemgroßer Auswahl"«*
Hauptgeschäft!

Grabenstraße 16
Telephon 778 u. 1862

Zweiggeschäfte!
Bleiehgtr. es , Klrchgasse 7
Wörthstr . 24, Dotzh. Str. 53

Köderstrasse 3.

bk . 231 18. « ok 18».

Samstag , den 20 . Mai 1922
8 Uhr , im großen Saale:

Einmaliger Tanz -Abend
Niddy

Impekoven
Orchester : Städtisches Kursrchestei *.

Programm:
Drei Bagatellen von Beethoven , Caprice von
Watermann , Das Leben der Blume von Bier-*>~ VV* Miuwu , J-' OÖ UC1 Ü1U1UC Vt/u Liier-
bach , Was ihr wollt von Humperdinck , Brüssler
Spitze von Chopin , Rokoko -Puppe von Beet¬
hoven , Erna Pinter -Puppe von Schubert,

’uppe von Beet-
-- - —- - rr ''  von Schub

Münchner Kaffeewärmer von Englert.
Eintrittspreise : 100, 80, 60, 40, 30, 15 Mir

Garderobegebühr : 2 Mk. F267
Städtische Kurverwaltung.

Die Besuchszeiten oul den Friedhöfen
werden geändert wie folgt:

Januar und Februar von . 8—5 tlhr
März . von 7—5 Ubr.

1. Avril bis 15 Mai . . von 7—6 Ahr
16. Mai bis 15 August . non 7—8 Ubr
16. August bis 30. Seid , non 7—6 Uhr

Oktober . . . . . . von 7—5 Uhr.'
Rrvember —Dezember von 8—5 Uhr

Wiesbaden , den 17. Mai 1922 F273
Der Magistrat.

_ . _Friebbofs -Deputation.
Freitag den IS. Rai.

vormittags 10 Ubr, versteigere tch Heleuenstrahe
1 Brillantring und 1 goldene Damen -Ubr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
Hnpe. Gcrichtsvollzttrher.

_ Adelh.-,d.'tr 37.

. Nachlaß ,
Versteigerung

Aufträge der Erben versteigere ich
morgen Freitag . 19. Mai et.

vormittags 9%. Uhr beginnend, in der Wohnung j

4 Emser Strotze 4
1. Etage

fclacttbe gebrauchte, gute M-biliar-Gegmlstände als'
ASd « W - B «HMM - KMWz ^

W . aus -Schreibtisch. achteckigem
- .»sch, Sofa n. 8 Sessel» mit Plüschbezug «.
dazu vassenden Plüschnortteren und Tischdecke.

Rubb^ Herren -Schreibrisch mit Aufsah !
* M « 'btischsessel. rtür . Rntzb. . Büchn - 1

schon« gr. Nutzb.-Auszugtisch, Serrtcr-
^,d -'n^ nr" ^ lbrett . 6 eg. Rohrftühle . div . Stühle
tiubb -Wanduhr , St -rnduhr (Onix mit Broize)
^kaifelei , Tische. Nutzb̂ -Bett mit Haarmatrahe!
kis- Bett . Ruhb.-Waschkoinmodr mit

Spleaelaufsah . Nachttische, Rabb - u. laL
Kleider ^ ranke. Komm . Spiegel mit Trumeau.
schone e,ch -Flnrgard « obe, Bilder . Niov-7 ^ |
g?«* “ r,i)  Gebrauchs -Gegenstände. eis. Kassette
Gasluster , guter Eanglänser , KUchen - Ei « ,
rrchtung.  als - Küchenschrank. Eeschircschrank.
Desenschrank, Tisch und 2 Stühle , Gasherd mit
? *$ ,’ „ *"tet ^ »r Elsschrank, Stehletter undsonstige Hausgerate 1

fremilita meistbietend gegen Bar » rÄM« .
Besichtigung am Bersteigeruagstage v. 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter  Tarnte : .

-elephon 2911. Schwalb ach er Strotze 23-

Mobiliar-
Versteigerung.

t»a 5b.nl0in ? uf™ 85  ich morgen Frei- iag, wji 19 5, sH, ttöt 9JO UOr varwÜiags an-
in  in dem Saattau

^sefebaus , Wiesbadener Strase 35 Ecke Schulftr.

M div andere stühle . Kommode. Sofa , sehr
Krner Trrumvb - Klavvstudl . Tisch;, Spiegel,
«llder . dlo . hölzerne u eil. Betten m. Sprung-
robmen u. Matraben . 1 Kinderbett , l Kinder-
K avvwaoem 1 türkische Kriegskasse. Regulator.
^,iand - u Taschenuhren. Büchergestelle u. Bücher,

'Sattenstühle u. Tisch... Rampen. 1 drei-
irammiger Gaskochherd m. Bratoken . Grsof -n,

eme Partie Herren Kleider , Schuhe.
M ^ ^ korbe. Lederbandkoffer. 2 Hanfseile, ca. 70 lf.
Met « Elevator -Gurte . 60 mu, breit , u. v. a . m.,

Arnil . freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Berstergerung

Theodor Beer
Auktionator und Taxator,

iebrich g. Rh., Armenrrchftr, u , 2 (Bankg-bmche).

Dttesdadener TagblE

Strandbad
®it Loft - tmd Sonnenbad

Biebrich a/Rh.
(Rettbergsaue ) .

^ampferüberfahrt
ab Hotel Nassau - Krone.

1 Eröffn uns
SamstagMj

den 20.Mai  1922.
| Preis für Erwachsene Mk. 6.—

-> >, Kinder unter
14 Jahren Mk. 4.—

einschl. Hin- und Rückfahrt
sowie Garderobeaufbewahrung.

ßOÜfftlfif ^ £ Uhr vormittags
bis 8 Uhr nachmittag:

tnknMhwpie . Erst » Mirtt.

|Union -Briketts, la Braunkohlen
Brennholz

vorrätig.
Georg Faust

Oranienstraße 29. Tel eh ho» 4470.

Jisehhatis3ohann Wolter

Walhalla.
Heute

letzter Tag!

| Fernruf
463. FIsiMle:EIHhb 12

Billigste VoUcsnahrung
ist und bleibt der Seefisch!

Gegründet
1886.

Dam esset Seefische!
Täglich Zufuhren in -bester Eispackung.

Freitag and Samstag:

Grober Derkauf!
Nur blutfrischeste, feinste Qualitäten.

AeuOerst gestellte Verkaufspreise.I Besichtigen Sie im eigensten InteresseImeine Schaufensterangebote!

Einwickelpapiere bitte mitzubringen!

luwelenbesilzer
?©Dfin IlSllfiv ifircm äI._
Äen ^ n ^ nSJ ^ ^ T® 1!,-^ ^ <Öe von uns  gezahlten hohen Ankauf *,
steigen Wir stehen ^ nirh/an dl *feIben ™f her, erhaltene Angebote weit über-
arareben .! h £ w°h sehr einfache Erklärung auch hier
Tr^ e pfe^ enf-daV° n’ daß ,r ir 88 318 handelsgerichtlich einge
n^ \ e^ ,rma f ganz  selbstverständlich betrachten , die Interessen
weitab Faeil^nnSere elg Tj. u wahre n. suchen und finden wir in dlmMeisten Fällen unseren Verdienst nicht in der Differenz der \ n- imH
Va -kaufsumme , sondern wir stellen vielmehr für die Industrie Brillant lraj
5S “XS ’ » « f « * Farb ^ uS Gewiclit snuanceii 1auf 'das
einSsolchpn d;  Ä al?ch ^ den Laien  verständlich , daß innerhalb
Wert ^ ,n und Perle einen wesentlich höheren
voüm S w ^ ' J a dieft m Grunde können wir dem Verkäufer stets den

Perlen

X

S

verschied . Farben,
sowie

III-II.

Brillant
OhieW . Ee « eh. zumal wenn es sich um

^ Uüitannt^ a nde]t ’ an unsere Firma wenden,
<nn weitbek anntes Renommee jede Bürgschaft bietet.

wo

Edelstein-Handels-Kontor
, Ocselischakt mit beschränkter Haftung

1Frankfuri  a . IH.J F144

BGpgerstnaße 87 — direkt am Hauptbahnhof.

JO. Teil.
4, 6 und 8i/4 Uhr.

Sant' an)
SpchlmIGlii

I prima gesunde, haltbare
Ware , per Zentner

j280. 320 und
33« Mk.

j©alter&« l
ViesbabeR,Donfftc.29.
Wiederverkänfer erhalten

Borzugspreise.
XXXXXXXXXXXX

Zio°
X
X
X

^ M leinen-
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

,x . .
£x Ljisenstraße 26, X
X ein . 1. --Ixxxxxxxxxxxx

Sofort greifbar

3000 Hofen
pr. SdjitiMm

I sä * **■• ru »eif.
| Warenagentur
I Karl Kundniger . Matt « .Große Bleicke 3.
, Dunkler Anzug (44—46)
für 600 Mk. vk. Schwarz.Bletchstrake 34. 2 r.

2 B. w. « ^ Schuhe

|SefonDers preM
absugeben

moö. bpeisezMM
I Büfett . Ausziehtisch, sechs

Möbella « r « . Ochh.__ Bismarckrina 7.

Für Friseure!
WachsSüste mit echten

tzaare .n zu verk. Stern.Wellrrtzsttabe 35. Laden
Räder . für kl. Leiter-

wagen vk Hill. Schwarz.Bleichstrahe 34 8 e

prelswsrt
zu verkaufen.

Slntn

oe
Stta 88

W verk^ MÄ " Wellnb
Kratze 5, 2, abends

" 7 Ubr.Ischen5 u.

Damenrad
Iru verkaufen bei Mayer.
I WellriEratze 27. Sok.
Za. 15V alte BaSstelae

| r . vk. Sau . Westendstt. 39
Gebrauchte moderne

Nero
, Kaufe Frauenhaare
| und repariere Spangen.
Steiner . Dam .- u. Herrn-
Friseur , Serdentrabe 18.
Piano in mir gute Hände

!zu verm . Preis -Offerten
u. « . 354 Tagbl.-Betta«. ,
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Bette
Ken renoviert!

Damen -Frisier - Salons
Midieisberg -6

Tel . 1416

Frisur
mit Ondulation 15 M.

Vorbestellung erbeten.

Midieisberg 6
- Tel . 1416

Kopfwäschen OR
mit  Ondulation . . . . FW Wr

Vorbestellung erbeten.

Zither- Verein Wiesbaden.
Gegründet 1886.

Jeden Donnerstagabend 8 Ubrs
mt  Uebungsslunden . “• »

Zitherspieler und Anfänger finden dort
beste Gelegenheit zur Weiterbildung.

Yereinslokal : Restaurant „Landsberg “, Häfnergasse.

Ein Mahagoni-Salon
ein Biedermeier-Zimmer

und

ein weißes Barock-Zimmer
preiswert zu verkaufen.

Münchner Gewerbehaus
— Abt . i Raumkunst —

Langgasse 14, Eingang SchQtzenhofstrafie.
Verkaufszeit 10—1 Uhr , 3—7 Uhr.

dunstige
Gelegenheit!

Damen -Hemden , Beinkleider*
Reform - n. Schlupfhoaen in Trikotu.Satin
Ganze Garnituren,
Damen -Nachthemden,
Bettjacken , Hemdhos ., Korsettschoner
Unterröcke,
Prinzeßröcke , Untertaillen,
Herren -Oberhemden,
Einsatzhemden,
Unterjacken , Unterhosen,
Garnituren , Bade -Anzüge,
Turnjack ., Turnhos ., Sportgamasehen,
Damen -Strümpfe , Seide, Kunstseide, Flor,

Baumwolle, Wolle,
Kinder -Strümpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder -Söckchen in aUen Farben,
Herren -Socken in größer Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher , Kretonne , Damast , Inlett,
Bettuchleinen , Nessel , Flanelle und

Schürzenstoffe.
Besonders günstiges Angebot in

ünmpers,Ueberblnsenn.lacken.
Chemnitzer

Strumpf-h.T rikotag8ahaus
Inh .: A . Rosenzweig

Wellritzstraße 6.

Mais von hmMstsinöbelii
sowie Pinnos . Bronze «, « asseuschränke», Pers . rchpiche»

E. KaNnenberg
eranienstr . be 1L Telebbon 818».

Dr. med. Friedr. Staden
(früher Dietenmühle ) hält Sprechstunden

fär Nervenleiden und Sexnaipsyciiaiagie
11— 1,5 —6 Taumisstr . 54 , 8 Tel . 2722

(Deutsches Haus ) .
Privatwohnung Schillerstr. 2. Tel . 4533.

langjährige Erfahnmgen.
Massage n . Par ! Hilhin Sprechstunde

Heilgymnastik . bdl I nilUly von  i __6 Uhr.
9 Kirchgasse 9 . Telephon 3296.

Billige Lebensmittel
solange Vorrat reicht:

Bös mit Tomaten . . . . 2-Pfd .-Dose
Blutwurst . 2-Pfd .-Dose
Birnen, gesch . in Zuckersaft 2-Pfd .-Dose
Syrup zum Brotaufstrich . 2-Pfd .-Dose
Ia Tafel -Margarine , ungesalzen . . Ptd.
Prima NuBbutter . Pfd.
Feinstes Kokosfett . . . . 1 -Pfd .-Tafel
Hoch!. Weizenmehl , gar . gut back . Pfd.
Pa. Weizenmehl II z. Back . u.Koch . Pfd.
la Gemüse-Nudeln . Pfd.
Ia Eier -Nuddn . Pfd.
Prima Makkaronen . . 1/, -Pfd .-Paket
Prima Haferflocken . Pfd.
Prima Kakao . V. Pfd.
Frisch eingetr . Limburger Käse V<Pfd.

KaiPrima Camembert rton

15.—
80—
25.—
14.50
30.—
35.—
36.—
11.—
8X0

14.—
19.—
10.—
9.80
7X0
9X0

10 .—

Königsberg , Hetandshi 27Telephon 4177.

Ein Päckchen
mit Trikotseide u. einem
Selbstbinder am 17. ds.

»Mts. in der elettr . Bahn
(mm Mainz kommend)
mittags 2 llhr liegen ge¬
lassen. Abzug, gegen Be-
lobnun« auf d. Fundbüro

Mm W 0  Wge
sowieDamen-Kleider

zu verkaufen.

Auktionator Mt
Römertor 7. Tel . 2761.

X
Ihre Sdiutie!
lassen Sie sich bei den
heutigen enormen Leder,
preisen nur noch mit
Gummi -Sohlen u:
Gummi -Absätzen

versehen . Halb so teuer
wie Leder and

1Conflncnlai - Ouraml
AbsXbe und Sohlen .

Herren -Sohlen 48 Mk.
Damen - Sohlen 35 IHk.

Ausführung sämtlicher Sehnhreparaturen.
Ia Kcrnlederbesohlung billigst.

Bedienung sofort . Erstklassige Ausführung.
Verkauf v . Gummisohlen n . -Absätzen.

Großes Lager ! Günstiger Einkauf!
Gummisohlenu. -Absatz-Fabrik- flfninmmnn
Niederlage und Lederhandlung lUrlHIIEftsIII

3 Keugasse3 . — Telephon 3822.

MM oüh  liefe
zu pachten gesucht.

Offerten unter 8. 355 an den Tagbl.-Vertag.

Schülerin verlor
Ende vorigen Monats
Brille . Name im Etui.
AdelbeidstraKe 74. 3.

Verloren ein blonder

FoXterrier
entlaufen , mit Halsband
Rr . 3373. Gegen Belohn,
abzng. Roche. Hellmnnd-
straste 20.  _

Schäferhund
auf den Namen Lur'
hörend, vor 10 Tagen
entl . Wiederzubringen
gegen gute Belohnung.

Rosenrweig,
ReroberÄtraKe 9.

Jirael . KuttnsgemeinH«.
Mrchelsbers.

7.45 .
8.05

_ ige .^ mo
Mincka «
Au»!

2 gute frischm. hornl. Ziegen
zu verr . Biebrich, Richard- Wagner - Anlagen 13.

Sonntag eine
goldene Brosche

mit weißem Koni oerl.
Abzugeben gegen Belohn.
Hellmundstraße 7. 2 r.

Attest verloren.
Abzugeben gegen gute
Belohnung bei LSber.
Seerobenstraße 26.

AnwrMwiL'AA001F HQUHA
'̂ WIESBADEN

^1

Umzüge — Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Scharnhorststraße 29. Telephon 2656.

©es. gute Belohn , abzug.
Bodenstedtstraße 12.
Damemchirm gefunden.

Adr. Taabl .-Berlag . Eb

8-WM
»de. schwarz, Kivvobren,

mit Kette entlauf . Ges.
Belohnung abzugeben bei
Pol . - Wachtm. Kümmel,
Dobbeimer Straße 109.  1

Verkäuferinnen
Dolontärinnen

und Lehrjungen
per sofort oder 1. Juni gesucht.

Bei ersteren sind französische , wenn möglich
ansSb englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Vorzustellen Langgasse 14,
Eingang Schützenhofstraße,

täglich von 6—8 Uhr abends.

MH « !
wein u. braun gezeichnet,
vor 2 Wochen entlaufen.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Näheres zu erfragen
Hotel Goldenes Kreuz»

Eviegelgasse._

schwarr-wech. abhand . ge¬
kommen. Wiederbringer

Belohn . Älerandra-
10.

abds . 7.30 Uhr. Sabbat
morgens 9 Uhr. Nl
3 Uhr. abends 9.05 Uhr
Wochentags, morgens 7
abends 7,ß0 Uhr.
W -Zsraelttifchr Kultus-
Gemeinde. — Cynagocr
Friedrichftr. 33. Freitag,
abds . 7.L Mr . -
morgens 7.15, Muh
u. Vortrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Uhr, abends
9.05 Uhr . — Wochen¬
tage . morgens 6.45 Uhr,
nachm. 8.15 Mr . abends
9.05 llbr . (Herr Gold¬
man» aus Königstain
fungiert als Kantor .)

Talmud Thor « . Verein,
E. V.. Kl. Sck>walbacher
Straß « 10. Sabbat -Ein-

n»
-r.

LU. Brieftasche
mit Buchstaben A eingekreiselt u. Zierungen aus
Älber . ans grünem , feinen Leder, enthaltet ) ausl.
u deutsches Geld , am Sonn - oder Montag verloren.
Rückgabe gegen hohe Belohnung -rbetea >n

A. v. Hooc. Rheinstraße 91,

Heute vormittag entschlief sanft nach kurzer,
schwerer Krankheit unsre liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Taute

Frsu Sütoito Gerhardt. Aloe.
verw. Heuer, geb. Jäger

im 80. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Heuer
Schwester Marie Eberhardt
Familie Eduard Eberhardt.

Wiesbaden , den 17. Mai 1922.
Me Feuerbestattung findet in der Stille statt.

Don Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitten wir im Sinne der Verstorbenen absehen
zu wollen.

Todes-Anzeige.
Verwandte », Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß meine innigst»
geliebte Gattin , unsre liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

«im MW
. geb. Bach

nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, im 50. Lebensjahres heute
früh sanft dem Herrn entschlafen ist.

Der tiestrauernde Gatte:
Karl Pfeiffer.

So Nürnberg, den 17. Mai 1922.
Me Beerdigung findet Freitag , 19. d. M.,

nachm. S llhr , vom Tranerhanse , Rambacher
Sttaße 59, aus statt.
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Wo bleibt der Zucker?
Die Klagen über bie  Zuckerknavvheit  wollen twd)

'Htnar wicht verstummen. Über die Ursachen des Mangels
ergeht stch d« Bevölkerung rn mancherlei Vermutungen,
obi« dar doch bis lebt vvnr völlig eindeutige Aufklärung
gescharten wäre. Auch kann man nicht gerade behaupten,
da« dl« zuständigen Behörden bestrebt gewesen wären, hier
mit voller Energre nach, dem Rechten ru sehen. Di« Tatsache
emer fast durchweg tehr unzureichenden Belieferung der
Haushaltung« ! mtt um so mehr Erstaunen hervor, als di«
ZwangsoMtschaft auch für Zucker heute schon weitgehend

«st und man aus sonstigen Gebieten, wie ». B. bei
?tel >ch. dre Erfahrung machen konnte, daß di« Hinweg-
raumung des, Wirtschaiftszwanges zumeist von wohltätigen
ŝ lgen für dre Versorgung begleitet war. Beim Zucker
Eben mm umgekehrt, da» trotz schneller Aufwärtsbewoguna
der Preise der einzelne Haushalt rm Durchschnitt wohl kaum
o v^ lerbalt als unter dem doch gleichfalls sehr unzuläng-

lich gewesene« RatwnierunasKstem. Der Gedanke. Lab in
2 » d u st ixt  und Gr oßh anbei  stärker als sonst Ware
zuruck geilten werde mit der Absicht, von dem Preisauftrieb
u«ch. motz«« nNutzen zu , ziehen, liest nahe, indessen find

verwerfliche Politik
bisher wohl noch nirgends erbracht worden, freiilich auch —
was immerhin wertvoll wäre - keine Beweise für das

.^ besonder« den Handel anüelamgt.gerade sehr wahrschcirnttck, dag für ihn die Möglich-
Srî w. r<k Leblich « Dkengen auszuspetchern.

ÄnSÜL ^ 'bP di« dazu erforder¬
lichen erheblichen Kaoitalien wohl nur selten zur Verfügung

S» 1 1 Der L-lndrsverwaltungs- sfift-nt Heinrich
.S- t" dnt  jum Landesseki-tär mit bet Auszeichnung

» « bericht« »der Km, ft. » ortrSg « un» vee » «n,dt«e.
* m M -nt-g, bei. 22. b. M.. geht als Schüler-

Ssene unb S-hn" von Joachim non ber Goltz in
5 *? i b-lch-Mkte Anzahl « arten lMittellogen. 1. Rang unb
OrchesterfeffelP^ eti -ud 2. Rang 1. Reihe) gelangen ab Freitag. £» ” r K -ffe znm « erkauf.
so Tanzabenb Nibby Impekoven am Samstag, ben
Cavrice ' Das f»ls-»bes Programm: Drei Bagatellen.
SL ' fai 6tn  be ° Blume. Was Ihr wollt. Brüffeler Spitze. R°k°--i

'- ^ ^ k°^ """ r-Puppe und Münchener « affeewürmer.
* * P 'nuthe« Y»«s » at »n» ber Heere» Des»«» unb

StartTVinfybn ' r “li C*Do) bringt je ein Trio von E. Franck unb
^«r« Wnü , !. ? Debuffy und Klavierstücke von Thabrier sowieZZÊp -sitt-nen bes Herrn Rat. Karten bei Stoppler unbR-tten-

«Sead-AllsgaSe. « rstes Matt. Seite  *
t 3 ; "^ nar " (Göol ) . Ferner : „Ocolno " .

.^vromdeere . Tot . : 35 : 16 . 13 : 10 . 2 « . 2K — 2 — IM — fl,

i*# °a" . tÄMbrennem . 22 000 M .. 3000m- Echlutius ' ..Provulsor" (Thalecke ),
^ ^ lnsk fv . Moßnerl ^ - . -'Rübezahl " (Durian ) . ^ ^ ner:

— Werto ° S ** 25' 10,10 :1°- La-: leicht 234— Weil«
1 SS3' ’ 5ü ^ »nkfurt. (2200 M.. 1400 Meter.)

Rrefes . .Mementos (M . Jemtzsth ) . 2. ''cm  v m^ ii  ui 12JI. •OCTUPu)), Z. . -OtxnXuVc
j»® 1: AAert ) . 3 . „ Great Sucres " ( Hutter ) . Tot . : . 14 :10.

«a » dem Bereinsleben.
lxs Männergefangvereins „Fidelio"  finbet am

Ls.: Scharfer Kampf % — 8.
mtrl' ?4 >n95n7wJ 5t ^ t Wiesbaden . (Ehrenpreis und 50 000

Jagdrennen ) 1. P . Heils ..Fliegen-
\ -.Napoleon " MEer ). Ferner:

^ath « :? (g«st.) . ..Rasendorn" (gest.). Tot.: 30: 10. 55:10.
f ur̂ d ?'> l22 000 arc.. 2000 Meter .) 1. s . v. Opels

'.w -* .J^ en<yT̂ ' 2- --̂ rst Rose" (Hutter) . 3. ..Sul-
wna (Grpzcke). Ferner : ..Dribble ", ..Nicolo . ..Spree"

11. 13. 11:10. Lg.: Scharfer

Aus Provinz und Nachbarschaft.

' c- v i**■**•11 out wimau
w .̂ den  dre Bebauvtungeu. die die Ursache

zum Teil , im einer zu reich-
Wn « eliefwuit« der Schokoladen -. Sübwaren-

^lne ^ildeNlndustri«  suchen, wohl nicht ganz
fcriin ^ umsichtigen..bah insbesondere die Schoko-
b̂ l^ ^ .§^ "̂ ^ Edukri « m der Nachkriegszeit eine er-

erfahren hat. Sie wurde dabei .be-
.?^E^«tdurch  den llnutaiid. dah der Verbrauch van Schobo-

und Awaren offenbar « ne starke Ausbrmtung Ärh-
^ da« nicht ohne weiteres nachzu-

wetlen. aber .Elnzelbeobachtungen aus dem täglichen Leben
Umsab beispielsweise , m Schoko

Au» b»t  Ertenheimer Seneinbeaertretsng.
m,rS  5 ?ai' 3" bet  ihrigen Gemeinbevertreterützung
A^ t^ .l.^ ib °lle be- Gitrtnereibefitzer- August Westenberger, ber sein
^ ^ " ^ l̂-gte. der L-nbwirt Oskar F r i e b r I ch gewühlt. Auf Antrag
^ Drunbbesttzerveieins wurde der B-rarbeiter Karl S e e l g e n
-l - MIetelnigrmgsamts-Beisttzer ernannt. Die Gebühren des Schul"
«ÄÄX 1 ftl, 8 . 3” ' ^ BÄ0Pf 3041 “W *- D-r Kreis
M bV,'  L Ä "isnachsteuer  in ber Höhe von nahezu

®0r ' en ' Mittel aus 1921 vorhanden sind, so wird Sillndung
bläßlich des 2. Bauerntages wurde die Karteusteuer mit 8

men 7 Stimmen auf 20 Pro, , ermäßigt.

..Turteltaube". ' Tot.:' " »5-
Kampf Kopf — 1)4 — 1.

.. 6- Preis von M-mnhrim. (2? 000 M.. 2800 Meter
Surdenrmncn.) 1. A Webers ..S ty r" (Durian ) . 2. ..Sam-
bur (Hutter). 3. ..Eoniful" (Michaelis ). Ferner : ..Balte".
..Kokolores (gest.) Tot. ' 1 3 2 : 44. 28 10. Lg. 7 — 3 — 2.
. J' ®I e{ß, von Regensburg. (22 000 M.. 1600 Meter.)
o .̂a z c a r" (Jentzsch) . 2. ..Eiweiß" ((Sn* ‘ ‘

Ferner : ..Superba". „BiieAei
Tot. : 12: 11. 12 :10. Lg. ' 3 — 2 — 5.

Gerichtssaal.
Verurteilter Wirt.

TTgTZZ ■er' ’Xt W,|IW _ _ _ _SSSSrSŜ L^  ausgedehnt,hat. Eine ähnliche Ent¬
wicklung pack die Likoriabrikatlon  neuerdings ge-

a -u<6 ü ' erfreut "sich' H ' älle'  fiuiSufcia
desoichers lebhaften Zuspruchs, und so

wE ste viel mehr Zucker benöttgt
früher. Nicht unwahrscheinlich ist es fermer, daß bei

V^ ra^ EU und KafseehäuseM usw. durch zündenden4>ervrauch von Kuchen usw. « m« Inanspruchnahme ont-
wvedmb  größerer Zuckermengen stattfindet.

allem dürfte der industrielle und ge-
werbllche Verbrauch von Zucker  auf Listen de«

der Haushaltungen erheblich gewachsen leim. Das
Pudttkum uberfrebt es eben leicht, daß es die' Zu ckermena"n
Form M SWitwen. Schokolade. Sich waren usw genießt

un letzten Herbst bei dem ersten scharfem
nu^ ..^ .̂ ^ n«els der Ansicht war. es handle sich
leider§  v !i“u9 H - ^ T̂ gun«. muß man heute
ArfnW & 'ir? dte Unzulänglichkeit immer mehr einenchronischen Eharakter  anzunehmen drobt Unb
muß gesagt werden, daß allem Anschein nach wenig HoU-
ÄÄÄF , durchgreifende Eine

Eimichrankung des industriellen ZUckerbedarfs ist
Ä « w« teres angängig. Man muß dabei banken

öV, -dl« Schokoladen- und Süßwarenindustrie, die heutzutage
E Ä̂ l̂ gesteigerten Anforderungen nicht selteniit ot£i mit unb üftcrd}tciTbctt tTf
rtm« : großen Anzahl Menschen BrotTSt bS™

iw * Rohstoffgrundlage selbstverständlichdie Ar-
^kerten sencmmen würden. Nicht viel anders ist

nwrSUs ;,.Mnrk'sn ^^deren zuckerverb' auchenLen Gewerben Es
^d dre Rufgabe der Behörden sein, ttotz alledem auf ein«
chb :ge Inanspruchnahme des Zuckermarktes
durch iene Zweige und namentlich durch diejenigen mtt
Luruserzeugniffen kinzuwirken. In der Tat wird dnrch die
Erterlung oer Erlaubnis zur Einfuhr chdn Au s^
land ^ ucker  an jene Schokoladenfabriken, die durch die
■S 1 ,v °n Kakaobutter dazu die BorauÄetziME

«ne gewme Entlastung des heimischen Zuckrr-
^Ä ^ ^ OreHt Dre zuständigen Behörden sollten srch jedoch
angöstchts der klagliichen Delrererung des Konsums auch da-
E i n"f V erwähnten Ausnahmen hinaus das

F en'n auch nur vorübergehend, all-
?Eni e rn zu beseitigen,  zumal da infolae der letzten
b̂ m̂ nden Bre lsftergerungen im Inland der von drmRn
oezogene Zucker sich im Preis nur noch wenig höher stellt
als der heimische. Di« Aufhebung des Einfuhrverbots wä -e
um so mehr zu einpfchlen. als bei Öffnung der Grenze für

^ uvs sicherlich niemand mehr «in Interesse
S ?. ÄÄR " ’" M- « » « «ich Zm

9tt  Konflikt in bet Retslinbaftrie.
fpd . Frouksurt «. M., 17. Mai . In allen Betrieben bes Bezirks in

Oll -nb°ch. Oberur,ei unb « ab ^ -m^'urg"

Ä 'UyÄr .i's ass

SH * « - ssssnrsABs

. . . - r . ." " .— ^. Ern Mainzer SSM . der fovtge-
^narvkkanrsche Soldaten, mtt Limonade oerdünntsn.. .. um Limonaoe oerounnron

Kognak verkaufte, wurde vom französischen Militäivolizei-
üerichl zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt , über tont Lokal
wurde das Mtlitarveribot auf 3 Monate verhängt.

Handelsteil.
Berliner B5rse.

3* Steinbruch »eruuzlückt.

WUUMZAMW
Wiesbadener Frühjahrsrennen.

.Fliesender Aar" Miwinnt de» Preis der Stadt Wiesbade«.
war

m  e ^ FilÄsB s

$ Berlin. 17. Mai. An der Börse hat sich in der lust¬
losen abwartenden Haltung, die seit Wochenanfangwieder
Platz gegriffen hat nichts verändert . Zu den ersten-Kursen
lag zumeist Angebot vor, so daß sich diese, obwohl auch
nur vereinzelt, namentlich am Montanaktienmarkte für
oberschlesischeWerte, Erhöhungen bis zu 30 Proz. zu ver¬
zeichnen waren, doch durchschnittlich um 20 bis 30 Proz.
niedriger stellten. Als später die Devisenpreise Neigung
zu einer Versteifung machten, wobei aber die Geschäfts¬
tätigkeit nach wie vor gering blieb, veranlaßt« dieses die
Spekulation zu Rückkäufen, so daß von den anfänglichen
Einkäufen ein Teil wieder hereingebracht werden konnte.
Das Geschäft schleppte sich weiterhin träge dahin. Um¬
sätze von einigem Belang fanden jedoch nur in Anglo Guano
und Laurahütte statt, sowie einigen wenigen anderen
Montanwerten bei mäßig erhöhten Kursen. Die Geschäfte¬
stille beginnt iu stärkerem Maße auch auf den bisher leb¬
haften Markt für ausländische Renten überzugreifen, wo
jedenfalls die bisherige stürmische Aufwärtsbewegungzum
Stillstand gekommen ist, mit Ausnahme von ungarischen
und einigen türkischen Renten, die bei wesentlich kleineren
Umsätzen mäßig weiter stiegen. Der Kursstand für öster¬
reichische Balkanrenten war nur knapp behauptet.

Kurse vom 17 . Mai 1922.

ÄÄ ÄS SAf
itattelt iogar r«izvollere' 'Überblick«' und ein,'Ä St

-rorletten beobachten, so wett d«m BesucherÄsr «Ä "ÄÄrtsSSES&

Staatspapier .'
i  Reiebsselutx g. n .
5 , am . ; :
«2 ' B- IV-V- .«2 » a vi-ix .
*¥• . 1924er . . .
5 Eeiohsanleihe.
3% : -
4 ßchntiffeWet -Anleihe l

rprlmiiSparpramien -Anielhe .
5 Freut ). Schatz -Anw. st

— Von der Eisenbahn. Sett dem 16. Mai d F
d«r ie«t nur an den Werktagen nach Corm- und FeiertEn
gefabrene Z^ onenrug 622 (Limburg , a . d. L.-Jrankttitt

tm  VÄ lÄLt ' Äi 4
lirfie » e«mSeÄU9rL il9? Ausnahmebedingungen gegen weis-

;« 1ÄX » rÄ “sBf6ÄIT 5
-x7, ®» Dte  Ebeleute Maurer Philivv

und Frau, geh Wagner (HEraße 2) begeht
am . 0. Mai d. Z. das seltene Fell der goldenen Hochzeil
kür^ Sk,«? ^ toerbai,d für Jugendfürsorge und Verein

t® 061™18 bchursttger Schulkinder geben bekannt daß
svnehmtgte Verkauf von Bildern zum

t,s ^decks abgelaufen ist und bitten,ialls trotzdem noch unter dem Namen dieser beiden Orsani-
vammelbücher vorgezeigt werden.̂ dem

^viL ^band für Zugendfursorge(Querstraße4) sofort da-
Dagegen ist die in der nächsten

,n ^ durch die Schulen organisierte Haus-
iammluiW tut  die „Altersbilfe" polizeilich genehmigt.

Inster gesprungen. Am Mittwochabend
ATizZJX wrang aus emem Hause am SedonMatz er-ne

dem Dachfenster auf den Hof. Di« so-
^ «»̂ öEwilende Scknitatswachebrachte die Frau ins
Bettr̂ Eaus. Die Frau erlttt bei dem Sturz mehrfache

^wi« schwere innere Verletzungen.
itW ^ der Tat .ist noch nicht ganz aufgeklärt. Da
miwLn „p™ kürzlich  aus dem Krankenhaus entlaffen?tich»u Hause schwerkrank darniederlag und eine

ettwache benötigte kann angenommen werden, daß sie
v« Tat rn emem Anfall von Lebensüberdruß beging. ■
s-HnTü3  m "̂ te  Interalliierte Aheinlandkommission hat die

"gliche Rundschau ' in Berlin vom I . Mai ab für die Dauer von drei
wnaten im besetzten Gebiet »erboten , da verschiedene Artikel di« Sicher-

«u und Wurde der Besatzungtruppen zu vermindern geeignet gewesen

legenhott blieb.

Hauptereiguis des Tages ^ ^ "vn dem
Wiesbaden (EhreWreis und 50 M0^ h aL *i§ tcö t'der Stadt Wiesbaden! atli m.. " svaeben von
mar mitdem Siegoon Rennens
nicht nur «me beträchtliche ..Fliegender Aar"

dorn des Herrn von "L^ eir-
SÄ

4 PrenB . Consols.
SV* ..

4 Bei . Anledie <8 1̂4*II;
4 Bayrische Anleih » . . . .

i Eisenbahn Vorx. * * * *
4 Bamb . Staats -A.nl. 87. ,
! Heas . Anleihe.

3 siehe . Anleihe .** "** " *

In "/□
10O.—
100 .—b3.—

73 . 50
98 . 40
77 .50
95 .50
83 .35

111 —125_
86 —

100 .
84—
70 .40
74 .76
79—«6—
69 .50
75 .35
96—
64 .40
78 .80
66 . 60

Dir.;o

18
IC19fc
10
11.t.‘

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgoa,
Commerz.- u. Oisc.-B,
Darmstädter Bank • .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandK
Dresdner Bank.
Mittsli Creditbank.
Na tion.-a t.  Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Beichsbank.

532 .—
301—
398—
603—
430—

283 . 50
301—

87 .75
210 —

bewüßtl̂ Ŝ WteS » ) nächst
nachher heraus stelltt und Ljiiif glücklicherweise
dort das Ziol 10 ^ «n vor nunmehr unbehin-
Rumpler bemi ersttn vvrung stark durch einen
dem Ausscheiden des Restes ab« "***. nach
6übldie M -tz-mot« brtLn tÄte

Diy,
12
20

Main,  batte ..Erbfeind" berett- f- r̂ . is von
sicher, nachdem er die anfangsvor
Wim  2 W muh ” l ^ ni IlllLHenden ,, 6̂eftn-
fttmita 2 und ..Donar denn Emlauf m die Gerade über-

i

sich ber Schlutmssche Sengst als das bell« i- n-,
vor ben Tr,Lünen, wie aus der Pisttte o5s^ rii^ '
von Herrn v. Dioßner gerittenen Dtz'sk" nn̂ ' ul tm
wann wie er wollte — Ein scharfer
dem Sieg von ..Memento"^
halbe Länge schlug, im Preis iuTfronff „TI T*
E . -2L «^ bu ^ es " hatte in dem Tezett
EuMeidung aber fnel im Ku rp reU b^
wÄ ^ rst̂ NL "̂ ^ der' eim^ ut^ £

ot ?ht7t’e' wahrend von ben beiden
^Rennen b-rnidlichen Lmdenbergschen Pferden ..Sultan?

^ — Die eigentliche übet--
a6̂ L &Itf6 Preis von Mann-

3 !̂.. r fs ^Detbrethei bekannte ..Styr"
ging ausnahmsweise «mmal ehrlich und führte vom Stari

-Sy  am der letztem Hürde »u FMgskommem. — Mit dem Sieg von ..Haczar" im P reia
° ° 7l R « gensburg  nahm das letzt« Rennen den erl âr-

&atte ^ ,mi m
? *!. Ä1 °Ä4 "runckatz der am Sonntag über 3 Millio-

wm betragen hatte erreichte »war am Mittwoch nicht di! se
öobe^ war aber mit über 2 Millionen immer noch recht an-

Nachstebend die Ergebnisse:
e - 1' -drei » - on, Mainz. (22000 M.. 1606L E . HoeÄchearv«flcifi itinb u (Eiäe ). L

ioiO
10
b

15
4

5Vs10
25
510

25

Indnstrle-Aktlen«
Albert , Chenu Werk#
Adler -Fahrradwerks

AÄ « ?,brr?
Bergmann , Elektrla,.
Bad. Anilin n. Soda.
Bismarck -Hötte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schulthei # ,
Buderus Eisenwerk»
Beton - n. Monierban.
Deutseh -Lnz . Berrw.iwerke.Deutsche Kaliwerk . .
Dtsch .-Uebera .-Eiekt.
Donners marck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M.

1749.
504—
1185.
666 —660—
750—
8100.
1080.
5 90_
780—
680—
986—
1710.

8015.
670—

TVyS»s
4%
1913
S?
19
7

16I
12
14
15
80
0

10
0

so
6

16
8

Dtsch . Watf . M. Htm.
Daimler Motoren . .
Deutache Erd51-Ges,.
EIberfelder Farben !.
Esch weil er Ber jpr . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleanme
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Berxw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke

Har ^mner Bergban- - Auflermann .
Hohenlohewerke . ,,
HOsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
KSnira - n. Laura hütte

Aschersleben

12
18
6
<

14
17
16
8

25
1411
6

12
150
23I
12«'/-
20
15
16
12
350

Kali - -
Kostheim CeUnlos» ,,
Kronprinz Metaiif . . ,
Lahmerer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Cot
Hannesmann BOhren
Obersehles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
Koksw.

In »/,
1406.
443—

897_
910—

829—
694—

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . n .Hütte
DorzeUanf . Kahl » . ,,
Besitzer Zuckerraft.

1047.765—
687—
1815.
67 * —
806—
1176.
1380.
1950.

998.
750—
1475.
410—
760—
1170.
1040.
1225.
830 .50
660—
1390.
1065.
1155.
1530.

Rhein -Nass . Berxw,
Rhein . Stahlwerks . ,
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttemr.
Rhein . Metallwarenf,
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrla . .
Siemens n. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzsto9 -F.
Varziner Fz pierfahr.
Verein . Cäln-Rottw . .
Weilei ^ter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoö Waldhol . . .

1980.
1070.
1785.
585—
428—491—
605—
955—
240—
2625.
731—
773—
645—
1640.
792—

Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . ,
Norddeutscher Lloyd
Schau tung -Eisenb . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Hinan . . . . . . .

Genuascheins . . . .

402 .25
368—
323—
485—

Frankfurter Börse.
, . , Prsukluri u. U„ 17. Mai Nach anfänglicher Lust¬
losigkeit erholte sich die Börse in ihrem Verlauf leichi

ledoch die Kursrückgänge nicht wieder einzu-
•A„0ei»nĤ 'i,i er  Versteifung trug die festere Haltung dpi
Montâ^ rh?86«?^ 1' j G.a.nz  uneinheitlich verkehrteWahrend die oberschlesischen Werte weiter

0«r<> 670 (- 20), Laura 1926 (- 50). be-
^i sWeutschen Werte ihren alten Stand-
it t10)’ Rheinstahl 1065 (+ 10), Gelsen-

KVuÜfn,rf 8 (~ , 7)' Luxemburg 955, Mannesmann 1200. Von
ftähwerten Aschersleben 1000, Westeregeln 1650 (- 50).

.,"65 (— 5). Der Cbemiemarkt zeigte überallrückläufige Bewegung. Anilin 740 (— 15 ), Griesheim 765
L~  Höchst 885 (— 9), Holzverkohlung 1090 (- 40),
ScheideanstaU 974 (- 36). Elberfeld 700 (- . 19), Waldhol
j ö , » .“*• Auch der Maschinenmarkt lag in Anbetrachtder Arbeiter-Aussperrungen matter. Daimler 435 (— 25),
Kley er 504 (— 14). Der Elektromarkt kaum verändert
A. E.-G. 660 unverändert, Schuckert unverändert 605,
Siemens und Halske 940 (+ 10). Auf dem Zuckermarkt
vermochten sich nur Rheingau 880 (+ 5) und Stuttgart 665
1+ 5)  zu hallen, sonst Frankenthal 858 (— 12), Waghäusel
875 (— 7), Offstein 875 (— 20), Heilbronn 852 (— 13). Der
Bankaktienmarkt lag schwächer. Auf dem Einheitsmarkt
beherrschte das Angebot die Lege. Besonders Dürrkoon



Sette 4. Sntsraiaft ö . Hai HB. ebener TagdlaS. vr - vd-vusAate . Erste» Blatt . Br . ttt
Mühlheim . Bremer öl und Leder Spfchartz . Der Frehrur-
kehr war ohne Bedeutung . Dagegen setzten die Kuxe-
beibereien in ungarischen Papieren wieder ein . Unga¬
rische Goldrente 270 (+ 14L ferner Zolltürken ahgeeehwacfet
251 (-  4 ). Monastir 195 (—  12J , Bagdad 290 (—  5 ) .

Kurse vom 17.  Nsf 1922.

Obligationen.
Ssr. :S

• Brt"
4* ", ' Crwfb -Ver.
WMh . , , .

fl » Kns . Ltndeabank V. .
»Vflfc, » U . F.
i 'ft  Mraningfr Hyp.-Bk. .
STpfflisd » HyJ .-Bk. :

PreuS . Bod.-CredK .
<*/• » Central Bad. .

Ptändbrijfllk.

Rhein . Hyp .-rfL . '
s>ckte .

4'/.

los .so
ss .'n

1* 0 . 10
86 .-
97—
98 .50
*9 .70
80 .50
98 .-
81 .—
98 .—
89 «—

100 .50
88 . -

90.

96 *—
80 .75

Dir.
20
20

20
10
14
<0
)2

Ik
6

20
t

15
16

Ind n *tri r - Aktien.
Adlerwerks
Aschaffenb.
Aschaffenb.
Bad. Anilin u. Soda »
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .

rf Spiegel a .CHat
Jseaz A Co. . . IUI
Btag-Wsrke.
BM-n.« tberiuBrsoh.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bcrery tc Ca.
Brener Hasch. Vor*.

. 8t . . .

in V,
505—

885 —
7 * 5—
880—
871 . -

9 * 0—
*90 .—
5* 5 .—
*81 .—
9 *6 .—
388 —
390—

Dir.
28
17
1«
10
5B
rs
10
9E
F*
10
97
IE
12
20
10
K
a

6
9

1B
20
10
20
20
10
20

«
»
20

9

I*0i
~ri mmr *lnti7nn> 1 * 58.
D.Gold-uJSIIb.-SÜX 980.
Fabar A Schleich « . « * * .-
Fahrn.-Fab.
Farbwerke MOhihehs
Feist Sektkellerei . .
FUxfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof . .
Frankl AH*. Vers. .
Grün A BOfing« . .
Gummi Peter . . . . .
Heddemh . Ktrprfenr.
Hoch- und Tiefbau .
Holrrerkohlungsind.
Junghanna , Gebr. . .

{ÄÄ * .
Inhaber *« Hühls
Mainkraftw . HScbst
Maaohmeuf.
Maachraeof. _
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!
Motoren!. Oberursel
Pf &la. Nlhmasehiaes
Pfälzer Futter . . .
Pokorny A Wittek.
RAhrenkesae ) Dürr
ROtgwa Werke

Schuhfabrik Ilers
Wess'Schuhfad . A.

Scl .uhatoff-F. _
Sehriftgiefi . Stempel
Seil Industrie WolÖ .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. FrInk . Schahfabr.
Verzinkerei Hflger*
Voigt AHäMnerVotz.
Volfchomi

St . .

Waggonfabrik Facha
Zndterf .Frankenthal

1300.
780—
330—
980—
9560.
815—
1288.
«40—
803 —
1095.
SIS—
1505.

*99—
«lo¬
ses—
830_
500—
810—
6 * 0 —
»so_

«40—
* * e—
336—
518—
5 GO-
SSO—

loäoT
5 88—

«06—
520—

«soi-
7 * 4.—
820 —
6 * 0  -
£58 .—

Waghäusel . j871*

Ssoksn und 6«Idm»rirt.
Ludwinshaten

olgs des Von
wd . PSOziuche _ v _

Kr edi tba nk . Mannheim . Infolge des Verschmelzens der
Pfälzische » Bank . Ladwigshafen , und der Rheinischen
Kreditbank , Mannheim , ist auch die Zentrale der Pfäbdschen
Bank m Lndwigshafen auf die Rheinische Kreditbank über-

i . Die bisherige Zentrale der Ptakbenk ist umge-
in eine Niederlassung der Rheinischen Kreditbank

unter der Firma jaheinteehe Kreditbank , Filiale Laclsrfe *-
hafen a . Rh ."

Weinbau und WeinhandeL

ber*
Verein I _
der P . Hermann ▼. Mummschen Gutsverwaltung , Johannis¬
berg . 35 Nummern 1920er und 1921er Johannisberger weine
zum Ausgebot die bis auf 1 Nummer zugeschlagen wurden.
Für das Stück 1920« - wurden bis zu 588 000 und 1001000
Mark . 1921er bis zu 540000 und 652 000 M. angelegt Im
Übrigen wurden Preise von 68000 bis 826 060 M. erlöst,

gesamte Erlös stellte sich auf 6 261 000 M. — An den
Versteigerungstagen wurden rund 79650000 M. erlöst.

Schiffahrt.
Der Schnelldampfer ..Mauretania “ . Wie die Presse

bereits mitgeteilt hat hat der berühmte Cunard -Schnell-
dampfer „Mauretania " nach erfolgtem Umbau in einen Öl¬
dampfer von neuem seinen Vorkriegszeit liehen Rekord dir
schnellsten Überfahrt nach New York gehalten . Neuerdings
hat die „Mauretania “ auf ihrer zweiten Überfahrt Europa-
Amerika die Geschwindigkeit Orrer ersten Fahrt als Öl¬
dampfer noch übertroffen . Nachdem sie am Sams .asmath-
mittag Southampton , und am späten Abend des gleichen
Tages Cherbourg verlassen hatte , traf sie bereits Donners-
tegpaebt ki New York cm.

Marktberichte.
fpd . Frankfurter Getreidemarkt Frankfurt  a . BL,

17. Mai, Bei ruhigem Geschäft wurden für je 100 Kilo be¬
zahlt : Weizen 1525 M„ Roggen 1200 M„ Gerste zu Brau¬
zwecken 1400 bis 1420 M„ Hafer 1275 M-, Mais (Mixed ) 10J5
Mark , Weizenmehl südd . 1850 bis 2090 M„ Weizenmehl
nordd . 1725 bis 1925 M„ Roggenmehl nordd . 1275 bis 1875
Mark . Kleie 825 bis 850 M.

iUdSbtvivtfftnt
fff

Devisenkarte vom 18. Mai, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 18. Mai. (Big. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 297 .— Mark , der Franken 26 . 20 Mark,
der Ga Iden 115. — Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

IT. Hst 1921 7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 27
ntdhm

9 Uhr 27
abends Mittel

auf0 *b.  Harnmlnhw « . 749.4 7IS. 2 750 1 48.6
red . | auf dem Meeresspiegel 7535 769. 0 760.2 769.7

Thermometer (Celsius ) . . . . 15. S 33.1 16.4 17.9
Dunstspannung (Hillimetsr ) .
Heist . Feuchtigkeit (Prozente)

9.2
69

10. 1
48

10.0
79

10.1
65.3

Windrichtung ’ . 8 E 1 8 W! SW!
Niederschlags höhe (Millimeter) — — — —

Niedrigste Temperatur : 10. S.Höchste Temperatur (Celsius ) : 26.8.

Wettervoraussage für Freitag , 19. Mai 1922
SW Ist  Meteorote *. Abteilung des PhysikaL Vereins zu Frankfurts . M.

Wolkig , trocken , waren , westliche Winde.

E isenlikör ..Trilecit11
mit und ohne Malz , ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel . Flasche 30.— Mk. 424
Alleinverk . : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

b 8c » | »
. fSt ben peStüchcn Xe« : » . 8eNsch : « r 8tu Httto

Batausnttfi : F . « ünt | er; ffc hen (»loten mii» ptouinjteUen Sett lernt,
«erichtsfael und Hand«!: W. ata;  für Mt Nnitigen uuS « rfUtmen:

tz. Sornauf,  sämtlich in 581« basen.
Mt ScheUtn  der, 'scheu* »f8u<M>ra* ereim!

GmnMtambt  tu « chrittlettuns 12 Me 1 Ufte.

fl er Eiakanf».Betten
TTTfTfffnifiiiliiiiiiTTfTfflTTTfTfflTnTfTTITTTITrnTnTrnTfiTTTnTTTTnTTlfflT

ist Dertraaenssadie!
HWtHnBn!!tnB!HTII!!!lfflTtIH!TnniTTIBITntBTinriTfnBHtrnTn!t

Aeußerste Preise I — Fachgemäße
Bedienung ! — Strengste Reelfitätl

Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedem

Daunen
Steppdecken

Daunendecken
Wolldecken

Matratzen

BuchdahJ
Bärenstraße 4.

Zu jeder Jahreszett wmf e» hei
Jung « Mi Alt gern gesehen,

. ats erfrischende
Nachspeise

Rcmmt MR frische » _
gekochten oder eingemachte»
Früchten , mit Rhabarber oder
mit Fruchtsaft sngerichtet , ist
dies zugleich eioe nahrhafte uod gesunde Spate » ,
Dar besondere Zusatz von knochenbüdandea
Salzen kt De Oetker *» Puddingpulver macM
diese zu einem hervorragenden Nährmittel tat
beranurachsende Kinder , und sollte diese « ad

oft et»  möglich

Dr.Oetkafs Puddingprifer
kommen niemals lose, sonders nur te OrigteaM10*8 ,
PiQkete» mit dar Schutzmarke

Schnittmuster-Atelier
KL Ochs - Möller , Dotzheimer Str . 106.

Daselbst Zuschneiden , Einrichten und Anprobe
der Stolle , sodaß jede Dame ihre Garderobe selbst
anfertigen kann . Maßanfertigung von Kostümen,

Mänteln , Gesellschaftskleidern.
Zivile Preise I ja Empfehlung I

8-, 14- u . 18 kar . Gold , durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

=x = Schulgasse 7 . ----------
Stets Ankauf von altem Gold , Sllher u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 42 1

Hn̂ dan kiandwL ±
F72

Kein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl

in soliden blauen , msrengo u . farbigen

Kerren-Stoffen
für Anzüge u . Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs - Neuheiten!

Mtebeteberg 16 Eeke Hechstätt .-
Telephon 6487. Str . 17, L Etage

Schuhsohlen
Gollertbesohlung . — Sofortige Lieferung.

Herren-Sohlen 41  Mt.
Damen-Sohlen 34  Mk.

AMesMüg 20  Mehlstr. 20 .
Achten Sie aus die Nummer . ■>

m
Klubsessel
m echt . Rindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
>Speziallabrik feiner Sitzmöbai
Berg St  Co ., Bismarctcring 19.

IHM®

Tennt $ *piä (} e
am

$pottplat$ Wo(fen&md}
wenden demnädjp etoffnet!

« « 11

Kttni' u. hMben-We
dopp. u. eiuf. farbige
Frilur-Schouer. Netze o.
ff. Schlauchseide s. Autier
u. Touristinnen emps.

SB. Snlrbach.
Parfümeur u. bos-Dam-

Friseur,
LSrenRratze 4.

_ _ „ *i«r-
Arbeiterin übern . Nen-
anferiigung aller Artenrren-Lxmden. Off.».352 an den TagbDBl.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftssteile des

Kartells der
Auskunfteien Bärge!

Wiesbaden,
Frtedrichstrafis 81.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

